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«Erste Hilfe» zum Zehnjährigen
INTERLAKEN 6. SEPTEMBER 2019

Die Jubiläumsausstellung im Kunsthaus kann durchaus auch als
Retrospektive gesehen werden. Kurator Heinz Häsler zollt nämlich
jenen Künstlern Tribut, welche dem Ausstellungsort aktiv zu Renommee
verholfen haben.
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2019 feiert das Kunsthaus Interlaken sein zehnjähriges Bestehen. Das Haus wurde aus Kreisen der
ehemaligen Kunstgesellschaft Interlaken initiiert und im Jahr 2009 eröffnet. Es hat sich seither in
der nationalen Kunstszene und beim Publikum weit über das Berner Oberland hinaus gut
positioniert. Ausstellungen wie JapanArtToday (2014), les Caran d'Ache de Picasso (2015) oder
keineismeehr (2019) haben dazu beigetragen. Nun lanciert Kurator Heinz Häsler eine gebührende
Jubiläumsausstellung. Ausgestellt werden namhafte Künstlerinnen und Künstler, welche einen
wesentlichen Anteil an der positiven Entwicklung des Kunsthaus Interlaken haben und dort
ausgestellt haben. Der Titel «Erste Hilfe» kommt also nicht von ungefähr.

Foto: prolitteris
Ein Teil von Manons Bilderserie «Einst war sie Miss Rimini» aus dem Jahr 2003 ist an der Jubiläumsausstellung im
Kunsthaus Interlaken ebenfalls zu sehen.



10.10.19, 09:33Jungfrau Zeitung - «Erste Hilfe» zum Zehnjährigen

Seite 3 von 5https://www.jungfrauzeitung.ch/artikel/print/176364/

Zu Dank verpflichtet
Einige der ausstellenden Künstler, darunter Franticek Klossner, dessen spartenübergreifendes
Schaffen durchdrungen von existenziellen Fragen ist, der Vater der Schweizer Pop-Art Samuel Buri,
Luciano Castelli, einer der wichtigsten und wohl auch provokantesten Schweizer Künstler, oder
Manon, die im Zuge der zweiten Frauenbewegung die Geschlechterfrage performativ verhandelt,
gehören mit zu den wichtigsten Kunstschaffenden der Schweiz. Ihr Werk hat zum Teil
internationale Ausstrahlung oder ist für die Kunst unseres Landes von prägender Bedeutung.

«Die Künstler haben mit ihrer Bereitschaft, einer neuen, anfänglich unbekannten Institution ihre
Arbeiten für die Ausstellung anzuvertrauen, dem Kunsthaus Interlaken jene Türen geöffnet, die
wichtig sind», schreibt das Kunsthaus Interlaken in einer Mitteilung. Ihre Namen hätten dazu

beigetragen, dass sich das Kunsthaus Interlaken in sehr kurzer Zeit selbst einen Namen schaffen
konnte. «Sie haben uns beim Aufbau geholfen, ihnen sind wir zu besonderem Dank verpflichtet,
ihnen widmen wir diese Ausstellung «Erste Hilfe», so Kurator Heinz Häsler. Man sei sich bewusst,
dass die vorliegende Auswahl unvollständig sei. Denn zahlreiche weitere Kunstschaffende hätten
die Entwicklung des Kunsthauses auch mitgetragen und deshalb eine Aufnahme in die Ausstellung
ebenfalls verdient, so die Kunsthausleitung.

Eigene Sammlung
Das Kunsthaus Interlaken hat durch die grosszügige Donation eines Gönners die Möglichkeit

Foto: zvg
Luciano Castellis Selbstporträt «Spiegelsaal» aus den Siebziger Jahren ist Teil der Jubiläumsausstellung «Erste Hilfe» im
Kunsthaus Interlaken.

Foto: Bettina Bhend
Im Juni 2009 feierte das Kunsthaus Interlaken Eröffnung. Heute hat es sich weit über das Berner Oberland hinaus einen
Namen gemacht.
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Das Kunsthaus Interlaken hat durch die grosszügige Donation eines Gönners die Möglichkeit
bekommen, eine eigene Kunstsammlung mit einem regionalen Bezug aufzubauen. In den letzten
Jahren konnten so einige schöne Werke bedeutender Maler des 19. Jahrhunderts erworben werden,
so Bilder von Alexandre Calame und Alphonse Diday. Durch Schenkungen und die Integration der
Sammlung der Kunstgesellschaft ist die Sammlung weiter gewachsen. In der Jubiläumsausstellung
«Erste Hilfe» werden einige wenige Exponate ausgestellt werden, darunter auch Arbeiten von
Ferdinand Hodler, Arnold Brügger und Martin P. Flück. Zusammen seinem Vater Johann Peter
Flück und den Malern Arnold Brügger und Bendicht Friedli, gehört Martin P. Flück zu den
wichtigsten Künstlern des Berner Oberlandes, die in der Sammlung vertreten sind. Die Vernissage
zu «Erste Hilfe» findet am Samstag, 14. September, im Kunsthaus Interlaken statt.

«Erste Hilfe» im Kunsthaus Interlaken

15. September bis 17. November

Mittwoch bis Samstag, 15.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 17.00 Uhr

Kunsthaus Interlaken
Jungfraustrasse 55
3800 Interlaken
info@kunsthausinterlaken.ch
www.kunsthausinterlaken.ch
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